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Protokollauszug der 129. Genossenschaftsversammlung 
vom 23. Mai 2024, Monséjour Zentrum am See, Küssnacht  

 

1. Eröffnung, Präsenz 

Präsident Raphael Bernet begrüsst die Genossenschafter im Monséjour Zentrum am See in Küssnacht und 
heisst alle herzlich willkommen. Ein besonderer Gruss geht an die Pressevertreter. Anwesend sind Patrick 
Kenel (Freier Schweizer) und Guido Bürgler (Bote der Urschweiz) und er dankt ihnen im Voraus für eine 
objektive Berichterstattung. 
 

Präsenz: Anwesend sind 45 stimmberechtigte Genossenschafter. Das absolute Mehr beträgt somit 23 
Stimmen. 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Beschluss: Als Stimmenzähler wird Martin Hess vorgeschlagen und von der Versammlung einstimmig 
gewählt. 
 

3. Protokoll der 128. GV vom 25. Mai 2023 

Die Versammlung wünscht keine Vorlesung des Protokolls.  
Beschluss: Der schriftlich vorliegende Protokollauszug wird einstimmig genehmigt und der Schreiberin 
Claudia Brändle verdankt. 
 

4. Jahresbericht des Präsidenten 

Der Jahresbericht soll gemäß Versammlung nicht vorgelesen werden.  
 
Der Präsident ergänzt zum vorliegenden Jahresbericht wie folgt:  
Die Quaggamuschel ist eine invasive Art von Muschel, die ursprünglich aus dem Schwarzen Meer und dem 
Kaspischen Meer stammt. Diese Muschelart hat sich in vielen Gewässern in Europa und Nordamerika 
verbreitet und stellt aufgrund ihrer Fähigkeit, sich rasch zu vermehren eine grosse Gefahr dar. Die Muscheln 
neigen dazu, sich an Oberflächen festzusetzen, einschließlich der Wände von Rohren, und bilden dort dichte 
Kolonien, die Wasserzuleitungen und Filtersysteme verstopfen können. Die Kontrolle und Bekämpfung der 
Quaggamuschel in Wasserversorgungen erfolgt häufig durch regelmäßige Wartung und Reinigung der 
betroffenen Rohrsysteme. Aus diesem Grund sind wir beim Seewasserpumpwerk in der Evaluationsphase 
für einen 2. Rohwasserschacht.  
 
Die Bauarbeiten der Entlastungsleitung vom Seewasserpumpwerk bis zum Reservoir St. Katharina sind 
abgeschlossen. Der Bau ging dank Unterstützung der jeweiligen Grundeigentümer sehr speditiv und 
reibungslos voran. Bei der Inbetriebnahme der Leitungen haben sich einige nicht vorhersehbare 
hydrostatische Neuerkenntnisse herausgestellt. Als Gegenwirkung mussten im Seewasserpumpwerk die 
Leitungsführung umgebaut und eine Zusätzliche Boosterpumpe installiert werden. Damit konnten die 
ungewollten Systembeeinflussungen der Dorfzone einfach behoben werden. Die Entlastungsleitung ist heute 
in Betrieb und funktioniert einwandfrei.  
Die Schlussrechnung der Gesamtanlage liegt zum heutigen Zeitpunkt noch nicht vor. Was jedoch heute 
bereits festgehalten werden kann ist, dass der an der Generalversammlung 2022 abgeholte Kredit von CHF 
2'950'000.- gut eingehalten werden kann. 
 

Nicht nur die Verwaltung ist um eine Persönlichkeit geschrumpft, sondern auch der Betrieb. Im August 2023 
wagte unser langjähriger Brunnenmeister und danach Betriebsmitglied, Erich Imhof, den Schritt in die 
Selbstständigkeit. Dies führte zu einer überaus spürbaren Personallücke im Betrieb, der es unverzichtbar 
machte, vermehrt auf Aushilfe von Drittunternehmungen zurückzugreifen. Um diesem vor allem wirtschaftlich 
eher suboptimalen Zustand entgegenzuwirken, waren wir seit längerem auf der Suche nach einer neuen 
Betriebsmitarbeiterin oder einem neuem Betriebsmitarbeiter. Auf die öffentliche Stellenausschreibung für 
einen «Servicetechniker» konnten wir schlussendlich Ivo Müller, aufgewachsen und wohnhaft in 
Küssnacht, als neues Teammitglied gewinnen. Neben seinen langjährigen beruflichen Erfahrungen als 
ausgewiesener Sanitärinstallateur bringt er vor allem Kenntnisse aus der Wasserversorgungssparte mit und 
kennt die örtlichen Gegebenheiten im Bezirk Küssnacht bestens. Wir heissen Ivo Müller ab dem 01.08.2024 
herzlich Willkommen und wünschen ihm bei den kommenden Herausforderungen des wassertechnischen 
Alltags viel Erfolg. 
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Präsident Raphael Bernet bedankt sich herzlich bei den Betriebs-Mitarbeitern sowie beim Vorstandsteam für 
das grosse Engagement im vergangenen Jahr. Die Versammlung schliesst sich mit Applaus dem Dank an. 
Beschluss: Der Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig und mit Akklamation genehmigt. 
 
 
Bericht Ressort Betrieb 

Patrick Küttel informiert, dass sämtliche im Jahr 2023 erhobenen Wasserproben im Leitungsnetz gemäß 
den Anforderungen der Verordnung des EDI über Trinkwasser sowie Wasser in öffentlich zugängigen Bäder 
und Duschanlagen (TBDV) erfüllten. Diese bakteriellen und chemischen Beprobungen können öffentlich im 

Internet unter www.trinkwasser.ch eingesehen werden. Zum ersten Mal wurde das gesammelte Quellwasser 

vom Seeboden auf PFAS (Per- und polyfluorierte Alkylverbindungen) kontrolliert. Es wurden keine 

Rückstände gefunden. (PFAS, Informationen unter: https://www.blv.admin.ch/PFAS) Mit der Reinigung und 
Hygienisierung der Wasserreservoire Brüschhalde und Ribetschi wurden zugleich die 
Kammerbeleuchtungen gewechselt. Die in die Jahre gekommenen Neonröhren wurden mit speziell für 
Wasserkammern entwickelten LED-Lampen ersetzt.  
 
Seit diesem Jahr hat die WKG neu Einsitz im Bezirksführungsstab Küssnacht. Großereignisse wie zuvor 
der Brand der Schilliger Sägerei zeigten die Wichtigkeit der Kommunikation zwischen Feuerwehr und der 
WKG. Ein schneller Informationsaustausch über den aktuellen Stand der Löschwasserreserven und die 
Möglichkeit für zusätzliche Wasserbeschaffungen stehen dabei im Vordergrund. Ferner steht der WKG mit 
dem revidierten TWM (Trinkwasser in Mangellagen) ein optimiertes organisatorisches Hilfsmittel zur 
Verfügung für die Abgabe von Trinkwasser. 
 
Ebenfalls informiert der Betriebsleiter anhand eines Bildes über unsere Hauswasserzähler und die 
Bedeutung der darauf ersichtlichen Infocodes. Er bittet die Hauseigentümer, diese regelmässig zu prüfen 
und bei Unstimmigkeiten oder Fragen das Betriebsteam der WKG zu kontaktieren. Die Abbildung der 
Wasseruhr ist ebenfalls auf unserer Homepage aufgeschaltet.  
 

Bericht Ressort Planung 

Christoph Bosshard informiert über die umgesetzten Projekte im letzten Jahr.  
Im Herbst 2023 erfolgte der Baustart für die Quellsanierung Ried, welche zwischen Rischberg und 
Brünnelirank unterhalb der Seebodenalp liegt. Die Neufassung der Quellen und der Bau der Brunnenstube 
im Gebiet Ried stellte uns vor Herausforderungen. Das Wetter gibt sprichwörtlich den Takt an. Wir sind 
zuversichtlich, die Arbeiten bis Mitte 2024 abschliessen zu können. 
Die Baueingabe für die Sanierung der Quellen rund um den Brünnelirank ist erfolgt. Sobald die 
Quellsanierung im Gebiet Ried abgeschlossen werden kann, soll die Ausführung der Quellsanierung 
Brünnelirank geplant werden. 
 
Ein Grossteil der letztjährigen Bauvorhaben waren Erneuerungs- und Instandhaltungsarbeiten an 
unserem bestehenden Leitungsnetz. Insgesamt wurden rund ca. 1.17 km alte Wasserleitungen ersetzt 
und das Leitungsnetz durch neue Ringleitungen um ca. 260 m ausgebaut. Nicht berücksichtigt sind die neuen 
Erschliessungsleitungen zu Liegenschaften oder die Instandstellung von Leckagen. 
Ebenfalls wird eine Ringleitung im Fänn infolge des Neubaus Faserplattenwerk Lignatherm (Schilliger AG) 
nötig und ist in Planung. 
 
Christoph Bosshard bedankt sich bei der Bevölkerung und bei den Genossenschaftern für die Unterstützung 
bei den diversen Bauprojekten.  
        

Bericht Ressort IT/Security 

Markus Kälin informiert über Schwerpunkte im Jahr 2023: 
Die Inbetriebnahme der zwei mobilen Notstromaggregate (grosses NSA für SWPW, kleines NSA für alle 
Aussenstellen wie Reservoire und Pumpstationen) sowie das Einspeisen (Spannungsversorgung) des 
Seewasserpumpwerks und der Aussenstellen mittels der Notstromaggregate waren ein Highlight. Auch 
wurde die Dieselversorgung der NSA vertraglich mit der AAGS geregelt. Selbst in Notlagen (bei Strom-
Blackout) ist die Betankung mit unserem mobilen NSA bei der AAGS im Werkhof gewährleistet. 
 

http://www.trinkwasser.ch/
https://www.blv.admin.ch/PFAS
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Um bei einem Strom-Blackout die Alarmierung und die Arbeit unseres WKG-Betriebsteams weiterhin 
sicherstellen zu können, konnten wir eine zentrale, netzunabhängige Funkstation im SWPW und vier 
mobile Hand-Funkgeräte für unsere Betriebs-Mitarbeitenden in Betrieb nehmen. Die Tests von all unseren 
Aussenstellen verliefen dabei erfolgreich. Mit dieser Massnahme ist auch die Kommunikation in Strom-
Mangellagen zum Krisenstab und der SFK (Feuerwehr) Küssnacht garantiert. 
 
Die Umstellung auf eine digitale Archivierung mittels Cloud-Ablabe wurde WKG-intern umgesetzt und hat 
sich bewährt. 
 
Schwerpunkte des Jahres 2024: 
Die Erhöhung der Leitwerksicherheit (Steuerung der Trinkwasseraufbereitung im SWPW sowie der 
Reservoire und Pumpstationen) stehen im Fokus. Dabei spielt die Server-Erneuerung des Leitwerksystems 
in der Zentrale im SWPW eine Hauptrolle. Die dazu notwendigen Analysen und Abklärungen werden im 
Jahr 2024 stattfinden. Die Umsetzung wird über eine längere (mehrere Jahre dauernde) Zeitperiode 
stattfinden. 
 

6. Jahresrechnung 2023 / Bericht der Revisionsstelle 

Kassier Walter Rupf stellt die Jahresrechnung 2023 anhand von Grafiken vor:  
Die Gesamterträge sanken leicht gegenüber dem Vorjahr um CHF 15‘782.60, dies vor allem geringerer 
Einnahmen aus Verrechnungen an Dritte. Der Personalaufwand stieg um CHF 108‘710.2 auf 686‘697.40.  
Der Aufwand für Neuinvestitionen betrug im Jahr 2023 CHF 2‘107‘001, dies vor allem durch den Bau der 
Entlastungsleitung St. Katharina – Seewasserpumpwerk.  
Nach Abschreibungen von CHF 1`502‘401 resultiert ein Jahresgewinn für 2023 von CHF 117‘095.56. 
Dieser soll auf die neue Rechnung 2024 vorgetragen werden. Das Eigenkapital sank mit dem Jahresgewinn 
neu auf CHF 2`558‘048.09 und verringerte sich anteilsmässig von 29,9% auf 28.7% der gewachsenen 
Bilanzsumme. Die Nettoschulden sanken um 1.34 Millionen.  
Im Vergleich mit anderen Wasserversorgungen hat die WKG tiefere Personalkosten (ca. 4% tiefer als der 
Durchschnitt). 
 
Bericht der Revisionsstelle: Der ausführliche Revisionsbericht der Audit Zug AG liegt in der Botschaft auf 
Seite 16 vor. 
Beschluss: Die Jahresrechnung 2023 sowie die Verwendung des Reingewinns von CHF 117‘095.56, als 
Vortrag auf die Rechnung 2024, werden einstimmig genehmigt. 
 

7. Voranschlag 2024/25, Anpassung Tarifordnung, Finanzplan 2024-2028 
Anpassung Tarifordnung Bauwasser 
 
Infolge der veränderten Bauweisen (Holzbauten, Beton kommt bereits angemischt auf die Baustelle usw.) 

möchte die WKG den Bauwassertarif anpassen (Verursacherprinzip). Das Bauwasser soll zukünftig nicht 

mehr über die Kubatur des Objektes sondern effektiv nach Verbrauch verrechnet werden. Ebenso wird eine 

Grundpauschale pro Bauwasserstock von CHF 500 verrechnet. Extraaufwendungen wie Reparaturen, 
Defekte am Bauwasserstock infolge unsachgemässer Behandlung werden extra in Rechnung gestellt. 
 
Wortmeldung P. Bürgler: 
Er fragt, wie hoch die Bauwassereinnahmen in den letzten Jahren waren und wieviel wird in den kommenden 
Jahren an Ausfall erwartet.  
 
Walter Rupf beantwortet die Fragen insofern, dass wir bei gerichtlicher Beurteilung einen schlechten Stand 
hätten, die hohen Bauwasserkosten gemäß SIA-Kubatur zu rechtfertigen.  
 
Vorschlag P. Bürgler: Aus seiner Sicht befindet sich die Verwaltung der WKG  in einem grossem 
Interessenkonflikt und findet, dass nur Großprojekte davon profitieren würden und appelliert an die VW WKG, 
sich für die Interessen der Genossenschafter einzusetzen und nicht für die Gross-Bauherren.  
Sein Vorschlag:  
Anschlussgebühren für Bauwasser 1.-/m3 soll wegfallen und dafür die Anschlussgebühr für umbautes 
Volumen auf CHF 6.- erhöht werden. 
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Raphael Bernet und Walter Rupf erklären die Beweggründe aus unserer Sicht für eine neue 
Bauwasserverrechnung.  
 
Wortmeldung A. Stutz 
Er erklärt das neue Prinzip der Anschlussgebühr und Bauwassergebühr. Aus seiner Sicht ist die neue 
Gebührenverordnung genau der richtige Ansatz. Wer viel Bauwasser verbraucht (m3 Wasser) bezahlt auch 
viel, ganz gemäß dem Verursacherprinzip. 
 
Beschluss Bauwassertarifanpassung: Die Tarifanpassung Bauwasser wird mit 1 Gegenstimme und 6 
Enthaltungen angenommen. 
 

Finanzplan 2024-2028:  
Kassier Walter Rupp stellt den Finanzplan vor und erklärt die Budgetierung über 2 Jahre.  
Ebenfalls ist keine Erhöhung des Rahmenkredites erforderlich. Neu wird im Budget für das Folgejahr die 
Präzisierung „provisorisches Budget“ eingefügt.  
 
Wortmeldung P. Bürgler:  
Prov. Budget macht aus seiner Sicht keinen Sinn, in den Statuten ist kein provisorisches Budget vorgesehen. 
Antrag 2025: Wort „Provisorisch“ soll aus dem Geschäftsbericht entfernt werden.  
Die Versammlung stimmt über den Antrag ab, das Wort „prov.“ zukünftig aus dem Geschäftsbericht zu 
streichen.  
Beschluss: Der Antrag von P. Bürgler wird mit 5 Enthaltungen und 16 Gegenstimmen abgelehnt. (Absolutes 
Mehr nicht erreicht, nur eine Zustimmung).  
 
Finanzplan 2024 – 2028: Die Anwesenden nehmen den Finanzplan zur Kenntnis. 
 
Beschluss Budget 2024: Die Anwesenden stimmen dem Budget 2024 (Gewinn CHF 229‘000.-) einstimmig 
zu.   
Beschluss Budget 2025: Die Anwesenden stimmen dem Budget 2025 (Gewinn CHF 183‘000.-) einstimmig 
zu.  
 
Der Präsident dankt Kassier Walter Rupf für die übersichtliche Rechnungsführung; die Versammlung 

schliesst sich dem Dank mit Applaus an. 

 

  

8. Wahlen 

Dieses Jahr stehen keine Wahlen an.  
 
9. Verschiedenes  

Es sind keine Wortmeldungen vorhanden.   
 
Präsident Raphael Bernet bedankt sich zum Schluss bei den Anwesenden für die Teilnahme und das 
engagierte Mitwirken sowie die positive Kritik.   
 
 
Orientierung: Die GV 2025 findet am Donnerstag, 22. Mai 2025, statt. 
 
 
Mit Akklamation der Anwesenden wird die Versammlung um 20.40 Uhr geschlossen. Wir beschliessen den 
Abend mit einem feinen Nachtessen aus der Küche des Monséjour Zentrum am See.   
 
 

 

Der Präsident                                      Die Aktuarin 

Raphael Bernet                                   Claudia Brändle 

 

                                  


